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„Willst du dich so richtig unglücklich machen, dann vergleiche dich mit anderen!“. Weise Worte. 

Stammen von einem Freund und haben sich in mein Gedächtnis gebrannt. Denn klar! Immer wird es 

jemanden geben, der oder die besser, schöner, toller ist oder mehr hat als ich.  

Und doch ist das leichter gesagt als gelebt. Sei es, weil der Kollege fürs gleiche Geld nichts tut und 

damit trotzdem durchkommt. Oder weil die andere so wunderschön braun wird, während ich beim 

ersten Sonnenstrahl verbrenne. Oder weil der Nachbar schon wieder in Urlaub fährt, den ich 

dringend bräuchte.  

Wer in diesem Leben Gerechtigkeit sucht, die alles gleich macht, wird scheitern. Und dieses Denken 

bricht Jesus auf, ausgerechnet mit etwas, das uns alle gleich macht. Er sagt, dass Gott alle Menschen 

gleich liebt. Den Überflieger wie den Pechvogel. Den Selbstlosen, genauso wie den Machtmenschen. 

Wenn ich also davon ausgehe, dass Gott mich liebt, es gut mit mir meint, kann ich eigentlich auf 

Vergleiche verzichten und stattdessen das Tolle in MEINEM Leben entdecken und wertschätzen.  

Ich glaube sogar, dass Gottes Liebe mich dazu befähigen kann, anderen ihr Glück zu gönnen.  

 

Das macht garantiert 
unglücklich!  
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